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Vorwort 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
sehr geehrte Schulleiter/innen  
und Kooperationslehrer/innen, 
liebe JRKôler/innen, 
 
 
als Henry Dunants Forderungen, freiwillige Hilfs-  
gesellschaften zu gründen, mit dem Zweck, die  
Verwundeten in Kriegszeiten zu pflegen oder 
pflegen zu lassen, in Friedenszeiten bei Seuchen 
und Überschwemmungen wichtige Dienste zu  
leisten, völkerrechtlich verankert und das rote Kreuz 
auf weißem Grund als Schutzsymbol gewählt, war  
die Rotkreuz-Idee geboren.  
Im Laufe der Jahrzehnte sind die Aufgaben des Roten Kreuzes immer vielfältiger und damit 
die Institution Rotes Kreuz für unsere Gesellschaft noch unentbehrlicher geworden. So 
nimmt die Jugendrotkreuz-Schularbeit eine immer bedeutendere Rolle ein. Aktuell hat das 
Jugendrotkreuz (JRK) im DRK-Kreisverband Saarlouis 152 schulische Angehörige, und die 
Tendenz ist erfreulicherweise weiterhin steigend.  
 

Die Schule ist nicht nur ein Ort des Lernens und der Begegnung, sie ist auch ein Ort, an 
dem Konflikte ausgetragen und wo leider auch Unfälle passieren. Mehr als eine Million 
Schulunfälle bundesweit fordern schnelles und beherztes Eingreifen. Darum bemüht sich 
das JRK des DRK-Kreisverbandes Saarlouis den Schulsanitätsdienst auszubauen. Der 
Schulsanitätsdienst ist eine Ergänzung der Erste-Hilfe-Versorgung vor Ort. Die vom JRK 
ausgebildeten Schulsanitäterinnen und ïsanitäter leisten  im Ernstfall schnell und 
fachkundig Erste Hilfe. Einige Schulen im Landkreis Saarlouis verfügen bereits über einen 
Schulsanitätsdienst, und ich hoffe, dass das gute Beispiel überzeugt und weitere Schulen 
das kostenlose Angebot des JRK annehmen, um ihren eigenen Schulsanitätsdienst 
aufzubauen. 
 

Konflikte, Aggressionen, Gewalt und Streit sind auf vielen Schulhöfen allgegenwärtig. Das 
JRK im Kreisverbandes Saarlouis bietet ein erprobtes Streitschlichterkonzept an. Danach 
ist das Schüler-Streitschlichterteam Ansprechpartner und Vermittler bei Problemen und 
bemüht sich bei der Konfliktlösung um eine für alle Parteien akzeptable Lösung. 
Ein drittes Bildungsangebot des JRK für Schulen ist das Humanitäre Völkerrecht. 
Menschlichkeit auch in Kriegen und Konflikten durchzusetzen, ist das Ziel des humanitären 
Völkerrechts, Verständnis für humanitäre Probleme in Zeiten von Konflikten zu wecken, der 
Schulungszweck.  
 

Diese Broschüre ist eine Bilanz vorbildlicher partnerschaftlicher Schularbeit des JRK-
Kreisverbandes Saarlouis. Ich hoffe, dass sie weitere Schulleiterinnen und Schulleiter, 
Kooperationslehrerinnen und ïlehrer überzeugt, das Bildungsangebot des JRK 
anzunehmen, um auch Ihre Schule humanitärer zu machen. 
 
Ihre 
 
Monika Bachmann 
 
Landrätin des Landkreises Saarlouis 
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Vorwort 
 
 
 
 
 

 
Sehr geehrte Damen und Herren,  

sehr geehrte Schulleiter/innen  

und Kooperationslehrer/innen, 

liebe JRKôler/innen, 

 

 

 

die neue Kampagne des Deutschen Roten Kreuzes heiÇt ĂAus Liebe zum 

Menschen.ñ Ein Slogan daraus besagt, dass es leichter ist, andere zu 

begeistern, wenn man selbst begeistert ist.  

Ein gutes Beispiel dafür ist das Jugendrotkreuz im DRK-Kreisverband 

Saarlouis. Dank des Koordinators der JRK-Schularbeit, Nicola Lehberger, 

wurden mit Idealismus und Elan in den letzten Monaten die schulischen 

Angebote des Jugendrotkreuzes angegangen und dieser Funke ist 

übergesprungen.  

Neben ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen, die die Arbeit vor Ort unterstützen, 

sind vor allem die Schulen begeistert von den Ideen des Roten Kreuzes und 

setzen diese in Form von Schulsanitätsdienst, Streitschlichtung, Body+Grips-

Mobil und Humanitärer Schule um. 

Der Landesverband Saarland begrüßt die Initiative des Jugendrotkreuzes im 

DRK-Kreisverband Saarlouis eine Evaluation der an den JRK-Angeboten 

teilnehmenden Schulen durchzuführen. So kann in Zukunft die Qualität der 

Angebote erhalten oder sogar verbessert werden. Oder mit einem weiteren 

Slogan der neuen Kampagne gesprochen: ĂIdealisten wollen die Welt 

verbessern, nicht den Status Quo verwalten.ñ 

Es wäre wünschenswert, wenn weitere Kreisverbände dem Beispiel des  

DRK-Kreisverbandes Saarlouis folgen und solche Auswertungen durchführen. 

  
 
Frank Schneider 
 
 
 

stellv. JRK-Landesleiter  
im DRK-Landesverband Saarland 
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Vorwort 
 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

sehr geehrte Schulleiter/innen und Kooperationslehrer/innen, 

liebe JRKôler/innen, 

 

 

um herauszufinden, wie unsere Angebote der JRK-Schularbeit über das 

Schuljahr hinweg in den Schulen ablaufen bzw. welche Probleme dabei 

auftreten, wurde für das Schuljahr 2009/2010 eine Evaluation durchgeführt. 

Diese ist nicht nur eine Neuerung im DRK-Kreisverband Saarlouis, sondern 

auch erstmalig im DRK-Landesverband Saarland. 

In Zukunft sollen alle Aktionen, Angebote und Projekte der JRK-Schularbeit 

evaluiert werden, um diese besser auf die Schulen und verschiedenen 

Schulformen abstimmen zu können und eine kontinuierliche Qualität in der 

Kinder- und Jugendarbeit zu sichern. 

 

Ich möchte mich bedanken für die gute 

Zusammenarbeit, das Interesse und 

die geleistete Arbeit  und hoffe, dass  

dies in den kommenden Schuljahren 

so bleibt und weiterhin funktioniert. 

 

 

 

 

Nicola Lehberger 

Koordinator JRK-Schularbeit                                  

im DRK Kreisverband Saarlouis 
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Jahresrückblick 
 

 

 

 

Das vergangene Schuljahr war ein ereignisreiches für  die JRK 

Schularbeit im DRK-Kreisverband Saarlouis: 

Es wurden 3 neue Schulsanitätsdienste eröffnet:  

 Am Max-Planck Gymnasium in Saarlouis 

 Erweiterten Realschule in Dillingen/Saar 

 Integrierte Gesamtschule in Dillingen/Saar 

 

Insgesamt stieg dabei die Zahl der schulischen Angehörigen auf 152. 

Das bedeutet, dass sich nun 152 Schülerinnen und Schüler im Kreis 

Saarlouis, während ihrer Schulzeit sozial engagieren und nach der Idee des 

Roten Kreuzes andere Schüler nach Verletzungen versorgen, Streit schlichten 

oder als Scouts das Humanitäre Völkerrecht an Ihrer Schule verbreiten. 

 

Dies bedeutet auch in Zahlen ausgedrückt eine Steigerung von 112% 

gegenüber dem Schuljahr 2008/2009. 

 

 

 
 

 Bilder: Eröffnung des Schulsanitätsdienstes am Max Planck Gymnasium Saarlouis 
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Dillinger Bote 11.02.2010, Ausgabe 6/010 

Integrierte Gesamtschule Dillingen/Saar  

 
  
Ab sofort sind an der IGS Dillingen ca. 25 
ausgebildete Schulsanitäterinnen und 
Schulsanitäter bei Unfällen und Verletzungen 
einsatzbereit.  

Ihre Erste-Hilfe-Ausbildung haben die 25 
Gesamtschüler schon Ende 2009 erfolgreich beim 
DRK abgeschlossen.  
Die Schulsanis treffen sich nun regelmäßig unter 
der Leitung von Thomas Gläser 
(Kooperationslehrer für den SSD an der IGS).  
In diesen Treffen werden zum Beispiel Erste-Hilfe-
Maßnahmen geübt und Einsatzpläne erstellt. Die 
Schulsanitäterinnen und Schulsanitäter sind sehr 
wissbegierig und freuen sich auf ihre Dienste. 
Bislang konnten die Ersthelferinnen und Ersthelfer 
ihr Können noch nicht unter Beweis stellen. Aber 
demnächst beginnen sie ausgestattet mit 
Warnwesten und einer Sanitätstasche, die am 05. 
Februar vom JRK, vertreten durch Nicola 
Lehberger (Koordinator für JRK-Schularbeit im 
Kreisverband Saarlouis) und Heiko Formella (JRK-
Leiter im DRK OV Dilllingen/Saar e.V.) überreicht 
wurden, ihre Arbeit auf dem Schulhof. Bei Unfällen 
oder Verletzungen werden sie sofort zur Stelle sein 
und sich um die Erstversorgung ihrer 
Mitschülerinnen und Mitschüler kümmern.  
Selbstverständlich werden wir den 
Schulsanitätsdienst in Zukunft mit Rat und Tat 
unterstützen. So wird die Schule mit 
Übungsmaterial versorgt, entsprechende Aus- und 
Fortbildungen für Lehrerinnen und Lehrer sowie 
Schulsanis werden angeboten.  
  

 

 

 

 

 

 

 
Wadgasser Rundschau, Ausgabe KW 24/10  

Freiwillige Ganztagsschule Wadgassen 

 

Erste Hilfe kann jeder leisten, und es ist 
kinderleicht! 

Am 30.04.10 wurde in unserer Einrichtung ein 
Projekt angeboten, das alle Kinder begeisterte, 
ihre Eltern aber zunächst schockierte. Die Kinder 
haben sich an diesem Tag alle auf einmal 
"verletzt". Fast jeder bekam einen echten Verband, 
die sogar mit Blutflecken versehen wurden. 
Kompetent und interessant vermittelt und gezeigt, 
hat dies Herr Nicola Lehberger vom 
Jugendrotkreuz im DRK-Kreisverband Saarlouis.  

Dabei wurden auch wichtige Fragen geklärt: Wie 
kann ich helfen? Was mache ich, wenn ein 
Mensch verletzt ist?  

Auch das schöne Wetter nutzten wir aus, so dass 
der Kurs auf der Spielwiese vor unserer 
Einrichtung stattfinden konnte. Nach diesem 
kurzen theoretischen Teil öffnete Nicola schließlich 
seinen mitgebrachten "Wunderkoffer" und begann 
mit Materialien wie z.B. Wachs, Theaterblut, 
Glassplittern, Asche, usw. echt aussehende 
Wunden an den Köpfen, Armen und Beinen der 
Kinder zu kreieren. Mit viel Geduld dauerte dieses 
Projekt drei Stunden.  

Wir bedanken noch einmal recht herzlich bei Herrn 
Lehberger und freuen uns auf sein nächstes 
Projekt.  

Freiwillige Ganztagsschule Wadgassen 

 

 

Pressemitteilungen 

http://www.wittich.de/typo3temp/pics/2bc2f507ca.jpg
http://www.wittich.de/typo3temp/pics/6d46fc4d58.jpg
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Dillinger Bote, 11.02.2010 , Ausgabe 6/010 

Erweiterte Realschule Dillingen/Saar 

 

Ab dem 06. Februar 2010 sind 20 
Schulsanitäterinnen und Schulsanitäter an der 
Erweiterten Realschule in Dillingen bei Unfällen 
und Verletzungen sofort zur Stelle.  

Ausgestattet mit Warnwesten und zwei 
Schulsanitätsdiensttaschen, die vom DRK-
Kreisverband Saarlouis gesponsert und am Tag 
der offenen Tür an der ERS von Nicola Lehberger 
(Koordinator für JRK-Schularbeit im Kreisverband 
Saarlouis) und Heiko Formella (JRK-Leiter im DRK 
OV Dilllingen/Saar e.V) überreicht wurden, können 
die "Schulsanis" ihre Arbeit an der Schule nun 
aufnehmen. An diesem Tag der offenen Tür fand 
nicht nur die Übergabe der SSD-Materialen statt, 
sondern das JRK stellte auch weitere Themen der 
JRK-Schularbeit, wie Humanitäre Schule und das 
Streitschlichter-Programm vor. Außerdem wurden 
wir von Matthias Strauß, der auch die Ausbildung 
der SSDler an der ERS übernahm mit einem 
kleinen Exkurs in die realistische Unfalldarstellung 
unterstützt. Nicht unerwähnt bleiben dürfen 
natürlich die "neuen Schulsanis" der ERS und 
einige "alte JRK'ler" die den Raum und die 
Aktionen erst richtig mit Leben füllten.  

Aber nicht nur die Versorgung von Wunden steht 
auf dem Programm: Die Schulsanis kümmern sich 
weiterhin um die Instandhaltung des schulischen 
Sanitätsraums und engagieren sich im Bereich der 
Unfallverhütung. Hier stellte Herr Gerd Gasper, 
Rektor der ERS Dillingen, für den 
Schulsanitätsdienst an "seiner" Schule einen 
neuen Raum in Aussicht, der in Zusammenarbeit 
mit den Schulsanis entsprechend renoviert und 
ausgestattet werden soll.  

 

 

 

 
Der Schulsanitätsdienst ist eine praktische 
Einrichtung für die Schule und gleichzeitig auch 
eine sinnvolle Betätigung für die Schülerinnen und 
Schüler. Das konnte der Lehrer Andreas Palmer, 
der zukünftig die Arbeitsgemeinschaft 
Schulsanitätsdienst leiten wird, bestätigen: "Mit 
dem Schulsanitätsdienst wollen wir an unserer 
Schule die Erste-Hilfe-Versorgung ergänzen und 
das Verantwortungsbewusstsein und die 
Hilfsbereitschaft der Schülerinnen und Schüler 
fördern."  
Die ERS ist die zweite Schule Dillingen, die im 
Zusammenarbeit mit dem Jugendrotkreuz (JRK) 
einen Schulsanitätsdienst in Dillingen eingerichtet 
hat. "Wir finden das Projekt sehr sinnvoll und 
würden uns freuen, wenn weitere Schulen in 
Dillingen sich dafür begeistern könnten", erklärte 
Carsten Laurent (JRK-Leiter im Kreisverband 
Saarlouis).  
Da das Interesse und die Motivation der Schüler 
an der ERS sehr groß ist, haben Herr Gerd Gasper 
und Andreas Palmer noch ca. 30 weitere Schüler 
aus den Klassenstufen 5 bis 7 "in der Hinterhand", 
mit denen wir in der letzten Februarwoche einen 
weiteren Erste-Hilfe-Kurs im Multifunktionssaal der 
Schule durchführen werden.  

 

Dillinger Bote, 18.02.2010 Ausgabe 7/010 

Integrierte Gesamtschule Dillingen/Saar 

 

Hinter der Arbeitsgemeinschaft "Schüler helfen 
Schülern" verbirgt sich ein Projekt der Integrierten 
Gesamtschule Dillingen in Zusammenarbeit mit 
dem Jugendrotkreuz. Schülerinnen und Schüler 
aller Jahrgangsstufen wurden zum 
Schulsanitätsdienst ausgebildet. Den Anstoß gab 
Lucas Harig, Schüler einer 6. Klasse, wie 
Kooperationslehrer Thomas Gläser verlauten ließ.  

Pressemitteilungen 

http://www.wittich.de/typo3temp/pics/d3c4d9b4df.jpg
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Die Motivation war seit der Gründung nach den 
Sommerferien 2009 von Anfang an sehr hoch.  

Bei der Einführungsrunde 2010 gaben Heiko 
Formella und Nicola Lehberger vom 
Jugendrotkreuz eine Übersicht zur Ausbildung und 
zum Ziel der AG, untermalt mit einem spannenden 
Film über die Arbeit des Jugendrotkreuzes in aller 
Welt. Die ausgebildeten "Schulsanis" werden im 
Schulkrankenraum kranke Mitschüler betreuen 
sowie auf dem Pausenhof zur Stelle sein, 
neuerdings mit Warnwesten und Sanitätstaschen 
ausgestattet, die vom Jugendrotkreuz zur 
Verfügung gestellt wurden. Darüber hinaus stehen 
ständige Weiterbildung und der Bereich der 
Unfallverhütung auf dem Programm.  
"Der Schulsanitätsdienst ist eine sinnvolle 
Einrichtung, bei dem junge Menschen nicht nur 
ganz praxisnah in der Ersten Hilfe ausgebildet 
werden, sondern gleichzeitig auch soziale 
Kompetenzen wie Verantwortungsbewusstsein 
und Hilfsbreitschaft erlernen.  
ĂDas ist gerade in der heutigen Zeit wichtig", so 
Kooperationslehrer Thomas Gläser. Jessica 
Arweiler aus der 9. bekräftigte: "Ja, wir wollen 
helfen!"  

Harald Arweiler  

 

Dillinger Bote, 04.03.2010, Ausgabe 9/010 

Erweiterte Realschule Dillingen  

 

Schulsanitäterinnen und Schulsanitäter an der 
Erweiterten Realschule Dillingen im Einsatz: 
Die Spezialisten für blutende Nasen und 
verstauchte Knöchel.  

 

 

 
 
An bundesdeutschen Schulen ereignen sich jedes 
Jahr mehr als eine Million Schulunfälle. Oft sind 
die ersten Minuten entscheidend für den Erfolg der 
Hilfeleistung. An der Erweiterten Realschule  
Dillingen helfen seit diesem Schuljahr 46 
Schulsanitäterinnen und Schulsanitäter, die Folgen 
dieser Unfälle zu vermindern.  
Um die Sicherheit an ihrer Schule zu verbessern, 
hat die ERS Dillingen in Zusammenarbeit mit dem 
Jugendrotkreuz (JRK) einen Schulsanitätsdienst 
ins Leben gerufen. Den offiziellen Startschuss gab 
die Schulleitung in Anwesenheit von Nicola 
Lehberger (Koordinator für JRK-Schularbeit im 
Kreisverband Saarlouis) und Heiko Formella (JRK-
Leiter im DRK OV Dilllingen/Saar e.V) am 
25.02.2010.  

An der ERS Dillingen sind 46 Schülerinnen und 
Schüler bereit, im Falle eines (Un-)Falles sofort 
Erste Hilfe zu leisten. "Auf ihren Einsatz vorbereitet 
wurden sie durch eine fundierte Erste-Hilfe-
Ausbildung", erklärte der Schulleiter Gerd Gasper.  

"Für unsere Schule bedeutet dies auf jeden Fall 
einen Zuwachs an Sicherheit." Kooperationslehrer 
Andreas Palmer, der die AG Schulsanitätsdienst 
leitet, ergänzt: "Damit wird aber nicht nur die 
Sicherheit erhöht. Auch für die Schülerinnen und 
Schüler bietet dieses Projekt eine tolle Chance. 
Sie lernen, für andere Verantwortung zu 
übernehmen und mit dieser Verantwortung 
umzugehen."  

Schulsanitäterin bzw. Schulsanitäter können alle 
Schülerinnen und Schüler werden, die erfolgreich 
eine Erste-Hilfe-Grundausbildung (8 
Doppelstunden) absolviert haben. Die "Schulsanis" 
kümmern sich nicht nur um die Wartung und 
Pflege der Materialien und versuchen, 
Gefahrenpotentiale zu verringern, sondern sie 
vertiefen und erweitern ihr Wissen um die Erste 
Hilfe ständig. Auch auf Schulfesten und anderen 
schulischen Veranstaltungen kommen sie zum 
Einsatz. In den Pausen sieht man sie mit ihrer 
roten Sanitätstasche über den Schulhof 
"patrouillieren". Natürlich immer mit einem offenen 
Auge für brenzlige Situationen.  

 

Weitere Berichte finden Sie unter: 

www.drk-kreisverband-saarlouis.de 

oder 

www.jrk-saarland.drk.de 

 

 

 

Pressemitteilungen 

http://www.drk-kreisverband-saarlouis.de/
http://www.jrk-saarland.drk.de/
http://www.wittich.de/typo3temp/pics/f69218cbba.jpg


Ablauf 
 

 

 

 

An die Schulen, die sich an unseren Projekten oder Angeboten beteiligt 

hatten, wurde gegen Ende des Schuljahres folgender Evaluationsbogen 

geschickt, welcher dann ausgefüllt zurückgesendet wurde. 
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